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Was in der Welt vorgeht
Halle 13 Auguſt

Es geht langſam gegen den Herbſt zu und aus den Bädern
und Somwmerfriſchen kehren Alle zurück die es ſich in den heißen
Wochen im Grünen haben wohl ſein laſſen Zum Glück iſt ihnen
die unliebſame Ueberraſchung des vorigen Jahres erſpart geblieben
kein unendlicher Regen hat den Früchten des Feldes ſo arg zuge
e wie wir es im vorigen Jahre leider erlebt und wenn wir
n dieſem Jahre im Durchſchnitt auch noch nicht gerade von einer

außerordentlich guten Ernte reden können ſo können wir uns
doch einer befriedigenden Ernte erfreuen die manchen Ausfall des
vorigen Jahres wieder gut zu machen geeignet iſt Das iſt die
beſte Kunde für die Landwirthſchaft ſowohl wie für die weiten
Volkskreiſe die im vorigen Herbſt kennen gelernt haben was
theure Zeiten bedeuten Jſt die Ernte gut ſo iſt die andere
Meldung nicht ſchlecht nämlich die daß uns der gefürchtete
Sommtergaſt der im Oſten wie im Weſten drohte die Cholera
bisher nicht auf deutſchen Boden gekommen iſt Die Epidemie
etzt in Rußland ihren verheerenden Weg fort ſucht ſich auch in
Frankreich immer neue Raſitpunkte auns iſt aber nicht zu uns ge
kommen Die geſundheits polizeiliche Kontrolle an beiden deutſchen
Grenzen welche hier in Betracht kommen iſt eine ſorgfältige und
gewiſſenhafte ſie hat uns den ſchrecklichen Würgeengel bisher fern
gehalten und wird dies hoffentlich auch in Zuknnft thun

Kaiſer Wilhelm iſt von ſeiner Regattareiſe nach England

Ammendorf Radewell Veeſen Veeſenlaublingen Beunſtedt
Diemitz Dieskau Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giedichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Delbra

Tandéberg Langenbogen Lanchdädt Lettin Lieskan Lödejün Merſebnrg Nauendorf Nanmburg NRiemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf
chraplau Schrenz Seeben Sennewih Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansdleben Wettin

die ſeiner Yacht Meteor trotzdem ſie augenſcheinlich das ſchnellſte
hrzeug auf der Regatta war in Folge der beſtedenden ſport

lichen Vorſchriften doch nur einen einzigen entſchiedenen Sieg ge
bracht hat über Wilhelmshaven wieder nach zurückge
kehrt wo der Monarch bis zum Beginn der Mandverreiſen ver
weilen wird Auch Fürſt Bismarck iſt wohlbehalten am Ziel
ſeiner Reiſe auf ſeiner hinterpommerſchen Herrſchaft Varzin an
gekommen Auf der Reiſe von ſeinem Stammgnte Schönhauſen
über Berlin nach Pommern ſind dem Altreichskanzler erneute
Ovationen dargebracht worden namentlich während ſeines andert
halbſtündigen Anfenthaltes auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin
Jn Varzin gedenkt der Fürſt bis in den Herbſt hinein zu ver
bleiben

Sofort nach der Heimkehr des Kaiſers iſt nunmehr die im
preußiſchen Staatsminiſterium obſchwebende Kriſis zum Aus
trag gebracht worden Das Ruücktrittögeſuch des Miniſters des
Jnnern Herrfurth iſt unter beſonderen Gnaden
dezeugungen des Monarchen genehmigt und der Miniſterpräſident
Graf Eulenburg auch zum Miniſter des Jnnern ernannt wor
den Es kann natürlich nicht fehlen daß dem Miniſterwechſel
allerlei beſondere Motive zu Grunde gelegt werden und daß in
Zukunft noch Ueberraſchungen auf dem Gebiete der inneren Politik
erwartet werden aber von allen dieſen Muthmaßungen wird ſich
wohl keine bewahrheiten Der ſcheidende Miniſter ſelbſt hat zur
Begründung ſeines Tntlaſſungegeſuches angeführt ſeine Meinungs
derſchiedenheit mit ſeinen Miniſterkollegen wegen der Fortführnng
der Miquel ſchen Stenerreform und Geſundheitsrückſichten Sen
ſationelles iſt alſo hierbei nicht heranszufinden und anch der neue

Das Hans der Thränen
Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nagdrug derdoten
Es mag wohl gegen zehn Uhr geweſen ſein als Graf

Roderich ſeine Tante verließ doch hatte er darauf noch eine
Unterredung mit mir Ehe ich dann den Wagen holte und
er hinab ging

Das müſſen wohl ſehr wichtige Dinge geweſen ſein
die Graf Landskron mit Jhnen zu verhandeln gehabt da er
ſich ſogar nicht ſcheute die Verſpätung noch zu vergrößern
die er gehabt

Aulerdings handelte es ſich um hochwichtige Dinge
Laſſen wir das einſtweilen auf ſich beruhen Sie holten

alſo den Wagen für den Grafen
Ja ich erbot mich ſelbſt dazu da es regnete
Schloſſen Sie die Hausthüre hinter ſich
Jch glaube wohl es gethan zu haben doch
Doch Sie ſind Jhrer Sache nicht ganz gewiß
Das heißt ich kann mich im Moment an dieſe fleinen

Einzelheiten nicht genau erinnern der Kopf wirbelt mir noch
von dem gehabten Schreck Doch habe ich die Gewohnheit
ſtets die Thüren feſt hinter mir zu ſchließen
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Und im Falle Sie dies unterlaſſen haben ſollten war
es möglich de eine Perſon ungeſehen in das Haus gelangen
die Treppe erſteigen und in dem Zimmer der Baronin den
Mord an derſelben begehen konnte

Dies wäre kaum möglich geweſen da die Thür der
Küche offen ſtand und Wilhelmine darin beſchäftigt war

Wo befand ſich der Graf als er die Unterredung mit

Jhnen hatte
Jn einem kleinen Zimmer des Erdgeſchoſſes

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
grats nachgeliefert
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Miniſter Graf Eulenburg iſt kein Mann der mit Vorliebe in
Senſation machte Die neuen Steuerreformvorlagen an deren
Spitze die Vermögensſteuer ſteht werden alſo dem Landtage in
Berlin zum Herbſt zugehen

Eine überaus ſeltene Uebereinſtimmung herrſcht in der ge
ſammten deutſchen Preſſe aller Parteien bezüglich der in Ausſicht
ſtehenden Handelsvertragsver handlungen mit Ruß
land für welche die Vorkonferenzen ſoeben begonnen haben und
zu deren Betreibung der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr
von Giers Ende dieſes Monats anch in Berlin eintreffen wird
Jnsgeſammt wird von allen deutſchen Zeitungen hervorgehoben
daß wir Rußland nicht gebrauchen wohl aber Rußland und und
daß wir daher den Preis ſtellen können Der Preis darf aber
nicht zu niedrig geſtellt werden und weil die wirthſchaftliche An
näherung zwiſchen dem deutſchen Reiche und Rußland noch lange
keine politiſche Freundſchaft bdedeutet vielmehr in letzterer Be
ziehung wohl Alles beim Alten bleiben wird Den Franzoſen iſt
ſchon das jetzige Vorkommniß recht peinlich aber es iſt doch nun
einmal Thatſache daß in wirthſchaftlicher Beziehung Frankreich
für Rußland recht wenig bedentet Deutſchland indeſſen ſehr viel
und hiernach richtet ſich auch der Zar Jn der Luft ſchwebt noch
völlig die dentſche Weltausſtellnugsfrage Verſchiedentlich
wird angenommen der Kaiſer werde doch noch ſein Wort zu Gunſten
der Weltansſtellnng in Wagſchale werfen Man wird den
Lauf der Dinge abwarten müſſen Aus unſeren Kolonieen liegt
Neues nicht vor nur wieder einmal das ſchon hänfig aufgewärmte
Gerücht der Generalgonverneur von Deutſch Oſtafrika Freiherr
von Soden wolle ſeinen Poſten verlaſſen Dadurch daß es
diesmal heißt der Rücktritt ſolle ſchlennigſt erfolgen wird die
Meldung noch nicht glanbwürdiger Herr von Soden hat mit
den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln geleiſtet was er konnte
und ein Schelm giebt bekanntlich mehr als er hat Man kann
deshalb wohl mit gutem Gewiſſen annchmen daß hier wieder ein
mal der ſtille Wunſch des Gedanken Vater wie ſo häufig ſchon
geweſen iſt

Jm engliſchen Parlament haben mit dieſer Woche die
Verhandlungen über das Mißtrauensvotum begonnen welches das
bisherige Miniſterium Salisbury ſtürzen und den alten Gladſtone
ans Ruder helfen ſoll Das geſchah denn auch nur iſt die
Frage ob Herr Gladſtone lange Jeit Miniſterpräſident von Groß
britannien und Jrland heißen wird Er will alle Welt deruhdigen
mit der Ausführung ſeiner iriſchen Pläne Die heute beſtehende
politiſche Verbindung zwiſchen England und Jrland ſoll in keiner
Weiſe erſchüttert werden die Jren ſollen aber auch das Recht er
halten auf ihrer Jnſel zu thuen und zu treiben was ſie wollen
und daß die Söhne von Grön und Jrland nicht eben deſcheiden
ſind weiß alle Welt An dieſem heiklen Punkt werden wohl alle
ſchönen Pläne Gladſtone s ſcheitern und es kann leicht kommen
datz er ſchneller das Miniſterpräſidium wieder verliert als er es
genommen hat Jn der auswärtigen britiſchen Politik iſt keiner
falls ein Wechſel zu erwarten Die Ruſſen dringen gegen Jndien
vor in Afghaniſtan herrſcht Rebellion und Empörung und die
Zuſtände in dieſem letzten Grenzlande zwiſchen Ruſſiſch Aſien und

Engliſch Jndien können für keine Londoner Regierung gleichgiltig
ſein Gladſtone möchte vielleicht Manches denn er ſtellt ſich in
der answärtigen Politik ſo unſchuldig an wie ein neugedoren
Kind aber die allgemeinen Verhältniſſe werden ihm ſchon klar
machen was er wiſſen muß

die

mmm 2 üHätte der Graf den Eintritt einer fremden Perſon in
das Haus gewahren müſſen

Eigentlich wohl da er am Fenſter ſtand und auf den
von der Laterne hellbeleuchteten Weg hinausblickte aber er
war ſo tief in Gedanken verſunken daß er ſelbſt mein
Kommen überhörte und zuſammenſchrak als ich ihn anredete

Wann entdeckten Sie den Mord
Die Antwort ließ diesmal auf ſich warten dann kam

es faſt tonlos von des alten Mannes Lippen Gleich da
rauf Jch ging mit dem Theebrett in das Zimmer der
Baronin

Der Polizeirath fuhr auf und blickte den Oberkommiſſär
an der ebenſo überraſcht die Feder einen Moment nieder
legte mit der er das Protokoll geführt hatte Doch gleich
darauf gelang es ihm ſich zu beherrſchen und einen durch
dringenden Vlick auf den gebeugten alten Mann richtend
ſagte er Gleich nachdem Graf Roderich das Haus ver
laſſen entdeckten Sie den Mord Wägen Sie Jhre Worte
es hängt viel davon ab Bedenken Sie das l

Da ich meine Ausſage an Eidesſtatt abgebe muß ich
die Wahrheit ſprechen entgegnete in traurigem aber feſtem
Tone der treue Diener

Eine Pauſe trat ein dann begann Rath Grabenbach
von Neuem das Verhör

Erzählen Sie uns in welcher Weiſe Sie die Entdeckung
des Mordes machten

Ambroſius trocknete ſich mit einem Tuche das er in der
zitternden Hand hielt die Angen dann ſprach er ſeufzend

Jch trat in das Gemach und ſetzte das Theebrett anf
einen kleinen Kredenztiſch dort ſteht er nieder in dem
Angenblicke ſah ich nach dem Sopha hin im Glauben daß
die Frau Baronin eingeſchlafen ſei Wie groß aber war
mein Schrecken als ſie mich ſo mit weitgeöffneten aus den

öhlen getretenen Augen anſtarrte und ich gewahrte daß
ein Tuch im Munde ſtecken habe der Kopf war gewalt

Menſch
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Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Pranit Querfurt
Bördig Zſcherden

Die Franzoſen ſuchen nach Dynamit Trotz aller ſchlimmen
Erfahrungen welche die Franzoſen bereits mit Anarchiſten und
Dynamitattentaten gemacht haden dauert die Bummelei in der
Bewachung des Dynamit fort und ſo ſind am letzten Sonntag
wieder eine ganze Anzahl von Kiſten mit dem gefährlichen Spreug
ſtoff aus der Eiſenbahn geſtohlen Jn Paris iſt nun wieder etwas
Angſt eingekehrt aber die Leute an der Seine ſind ja nun doch
einmal unverbeſſerlich Einen Streit mit dem Kongoſtaat den
die franzöſiſche Regierung gerade nicht in ſehr nobler Weiſe vom
Zann gebrochen hat wird von ihr jetzt mit aller Energie durch
geführt und dazu benntzt dem armen Kongoſtaat der ſich nicht
rühren kann und durch einen großen Araberaufſtand am oberen
Kongo ſo wie ſo ſchon in bittere Verlegendeit gebracht worden iſt
Land abzupreſſen Jm Uebrigen beſchäftigt man ſich in Paris
mit den Vorbereitungen zu neuen Erinnerungsfeſten an die große
Revolution Am 10 Auguſt waren es hundert Jahre daß die
Pariſer Sansculotten das Tuillerienſchloß erſtürmten und die un
glückliche Königsfamilie zur Flucht zwangen Die franzöſiſche
Regierung hatte jede offizielle Feier dieſes Tages unterſagt doch
haben zahlreiche Privatfeſtlichkeiten ſtattgefunden Dafür feiert
man nun aber im Tuilleriengarten ein großes ruſſiſch franzöſiſches
Feſt deſſen Ertrag zur Hälfte den Nothleidenden in den ruſſiſchen
Cholerabezirken zur Hälfte den Pariſer Armen überwieſen werden
ſoll Jm September wird in Paris der Gedenktag der
Proklamirung der erſten franzöſiſchen Republik begangen werden

Ju einer großen Columbusfeier rüſtet man ſich in Jtalien
die in Genua der Geburtsſtadt des Amerikaentdeckers ſtatthaben
wird und an welcher der König und die Königin ſowie Kriegs
ſchiffe faſt aller europäiſchen Seeſtationen theilnehmen werden Die
Politik liegt in Jtalien noch immer im Sommerſchlaf und an die
ausſtehenden allgemeinen Neuwahlen zum Parlament denkt kein

Jn OeſterreichUngarn herrſcht gänzliche politiſche
Stille auch anf der Balkandalbdinſel iſt es ſehr rnhig Die
vnlgariſche Regierung fährt rüſtig mit ihren Enthüllungen über die
ruſſiſche Mörder Politik fort und in Petersburg thut man das
Klügſte was unter dieſen Umſtänden zu thun iſt man ſchweigt ſich
ans Jn Spanien danern die Revolten fort

Jn Afrika wird Krieg geführt Jm Norden ſchlagen ſich
die Truppen des Snultans von Marokko mit den aufſtändiſchen
Andſcheres bei Tanger hernm können aber trotz täglicher Gefechte
ihrer Gegner nicht Herr werden An der Dahomeyküſte haben die
Franzoſen nun endlich den Kampf mit dem eigenſinnigen Könige
dieſes Negerreiched aufgenommen Alle Küſtenorte werden von den
franzöſiſchen Kanonenbooten bomdardiert und die Dörfer der Ein
geborenen im Jnnern ſoweit die franzöſiſchen Kolonnen dieſelben
erreichen können niedergehrannt Freilich ſind die Schwarzen den
Franzoſen an Zabl weit überlegen und können die letzteren nicht
ſehr weit ins Jnnere vordringen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 12 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh ſchon kurz vor 6 Uhr nach dem Bornſtedter
Felde bei Potsdam um dem Brigade Ererzieren beizuwohnen Erſt
nach dem Schluß der Exerzitien kehrte der Kaiſer wieder nach dem
Marmorpalaisd zurück Am Nachmittage wohnte der Monarch dem
großen Rennen des BerlinPotsdamer Reitervereind bei Hieranf

ſam nach rückwärts niedergedrückt Jch ſchrie ſo laut auf
daß es Wilhelmine drunten hörte und herbeigeſtürzt kam
Wir zogen nun zuerſt das Tuch ans dem Munde unſerer
armen Herrin es war bis zur Rachenhödle bineingeſchoben
dann durchſchnitten wir die ſeidene Schunur welche feſt um
den Hals geſchlungen war und ſtellten allerlei Belebungs
verſuche an

Geſtatten Sie mir Herr Rath eine Frage an den
Jeugen zu richten miſchte ſich der Gerichtsarzt ein

Gewiß ſtellen Sie Jhre Frage Herr Doktor
Dieſer wendete ſich an Ambroſins Aus den Ohren

und der Naſe der Todten iſt dickflüſſiges Blut geronnen
haben Sie die gleiche Wahrnehmung ſofort gemacht

Ja Herr Doktor ich erinnere mich deſſen weil ich mir
die Finger befleckte als ich das Haupt meiner armen Herrin
in die Höhe richtete um die Seidenſchnur mit meinem

V rrenVvulint
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Der Umſtand iſt wichtig Herr Rath ſprach nun der
Gerichtsarzt denn auch er legt Jengniß dafür ab daß der
Mord eben erſt begangen worden ſein mußte weil das Blut
in jenem Augenblick noch nicht getrocknet war

Und was thaten Sie dann als Sie ſaben daß Jhre
Bemühungen die Gemordete ins Leben zurückzurufen erfolg
los blieben

Jch eilte zum Doktor Hardenberg dem Haudarzte der
Baronin er wohnt in der Schottengaſſe war daheim und
begleitete mich ſogleich hierher

Sie holten alſo den Arzt ohne erſt Lärm zu machen
und einen der Nachbarn herbeizurufen oder einen Wachmann
die hier in der Nähe des Schottenthores ſtets zu finden
ſind

Jch wollte nur ſo ſchnell wie möglich einen Arzt her
beiholen ſtets in der Hoffnung daß es ſeiner Kunſt ge
lingen werde meine Herrin zu retten

4
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veiſte derſelde von der Station Nenbadeldderg aus mittels Sonder
zuges nach Berlin um einer Einladung des Offizierkorps des

GardeFüſilier Regiments zur Tafel nach dem Kaſind deſſelben zu
entſprechen

Der Sarkophag für die Kaiſerin Auguſt a iſt
nunmehr in Carrara fertig Auch iſt der vom Profeſſor Encke
punktirte Marmordlock aus dem ein Sarkophag für Kaiſer
Wilhelm I hergeſtellt werden ſoll dorthin adgegangen Jm
nächſten Februar dürften nach der Kreuzzig beide Sarkaphage
in Berlin eintreffen da nach einer Beſtimmung des Kaiſers die
Anfftellung im Mauſoleum zu Charlottendurg dis zum 1 März 1898
beendet ſein mnß

Eine Kundgebung der Reichsregierung über
die deutſche Handelspolitik bringt die Nordd Allg Ztg
in Form eines Artikels gegen die Hamb Nachr dad bekannte
Organ des Fürſten Bismarck Die Norddentſche ſagt ſei es
don übereilt dereits nach ſo kurzer Jeit über die Wirkung der
Verträge adzunrtheilen ſo ſei es jedenfalls aber unrichtig ein
Urtheil nach einer Handelsbilanz zu fällen welche nicht nach dem
Wertde ſondern nach dem Waarengewichte gezogen worden Eine
unparteliſche Vrüfnung der Bilanz Hätte überdies ergeden daß die
Urſachen des Plus und Minusd der Einfudr und Ausfuhr im
erſten Semeſter 1892 völlig außßerhald ded Gebietes der Jollver
hältniſſe lagen Nach einer näheren Begründung fährt die Nord
dentſche Allgemeine dann fort Ebenſo undegründet iſt die Be
ſchwerde daß der Vertrag mit Jtalien nicht allen Jollreklamationen
ein Ende gemacht hat ZJollſtreitigkeiten ſind ſo lange Holltarife
deſteden nicht zu deſeitigen Dieſelben kommen auch in Deutſch
land vor Das italieniſche Finanzminiſterium war ſtets bereit
degründete Reklamationen abzuſtellen Die Sorge daß die Re
gierung bei den Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland die
Intereſſenten nicht hören und deren Vorſtellung nicht beachten
werde iſt jedenfalls verfrüdt Sollte es zu Verhandlungen mit
Rußland kommen ſo würde die Regierung zweifellos die deut
ſchen Jntereſſenkreiſe ebenſo zu Rathe ziehen wie dies dei den
bisherigen Verhandlungen auf den verſchiedenſten Wegen und in
weitem Umfange geſchehen iſt

Ueber die Steuerreform leſen wir in einem halb
amtlichen Artikel der Nordd Allg Zig Die Steuerreform
kann nichts weiter anſtreben als die Steuerkräfte zwiſchen Staat
und Gemeinde richtig vertheilen der Gemeinde diejenigen Stener
quellen eröffnen welche mit dem kommunalen Leben den kommu
nalen Einnahmen und Ansgaben im nächſten c
ſtehen und ihr die Möglichkeit zu einer richtigen dansdälteriſchen
Benntzung derſelben gewähren Daß Grund und Gebäude
ſteuer in ihrer ſtarren Unbeweglichkeit für viele Gemeinden keinen
richtigen Maßſtab mehr adgeben iſt bekannt in vielen Gemein
den möchte ſich deshalb die Einführung beſonderer Real
ſteuern empfehlen ſtatt der Forterhedung der ſtaatlichen Grund
und Gebäudeſtener Zu erwägen bliebe ferner ob nicht den Ge
meinden durch eine zweckmäßige Erweiterung des Gebühren
weſen s eventuell auch der Zulaſſung von indirekten Steuern
ſoweit dieſelben ihrer Natur nach die leiſtungsfädige Bevölkerung
treffen und nicht etwa als Verkehrshinderniſſe wirken neue ge
eignete Steuerquellen eröffnet werden können die ſich an das
kommunale Leden eng anſchließen Den Satz aber daß die Ge
meinden für ihre kommunalen Bedürfniſſe zunächſt ſelbſt zu ſorgen
haben und mit allem Uederweiſungs und Dotationsweſen möglichſt
aufgeräumt werden ſollte darf man für den unverrückdaren Aus
gangspunkt einer rationellen Steuerreform halten

Gur Weltausſtellungsfrage liegen folgende Mel
ungen vor Die Jene lich andaltiſche Regierung hat ſichn Veranſtaltung einer KWelaueſteiung in vert n ansgeſprochen

ie Stratzburger Handelskammer hat ſich dahin geänßert
daß man ſich in indnſtriellen Kreiſen von dieſer Weltansſtellnng
keinerlei Vortheile verſpreche daß jedoch im Falle die Ausſtellung
ſtattfinden ſollte eine achthare Betheiligung der elſäſſiſchen Jn
duſtrie zu erwarten wäre Nach der Krzztg darf der Plan zur
Veranſtaltung der Weltausſtellung nunmehr vorerſt als aufge
geben anzuſehen ſein Die Deutſche Warte will wiſſen die
Großinduſtriellen Gruſon Magdeburg v d Heydt Elberfeld
und Becker Stralſund hätten den ſchon erwähnten Aufruf für
die Ausſtellung unterzeichnet

Von militäriſcher Seite wird der B Z ge
ſchrieben Die Freiſinnige Zeitung hat wadrſcheinlich um
die Oppoſition gegen die zu erwartende Militärvorlage vorzubde
reiten jüngſt die Behauptung aufgeſtellt daß Deutſchland 1891rund 40,000 Mann ſierkutes mehr als Frankreich ein
ereiht habe Da der Freiſ Ztg der dem Ausſchuß des
undesrathes für Landheer und Feſtungen eingereichte Rapport

über die Rekrutirung des Jahres 1891 bekannt ſein mußte das
Rekrutirungsergehniß des Jahres 1891 in Frankreich aber wenig
ſtens bekannt ſein konnte und dies ſogar mußte wenn ſie einen
zuverläſſigen Vergleich anſtellen wollte ſo kann man ihre
Daten nur als tendenziös betrachten Dentſchland ſtellte
1891 ein 165 198 Mann 83600 Mann ohne Waffe Summa

nehmen ſehr ſeltſam erſcheinen muß
Wieſo Herr Rath
Sie finden Jhre Herrin ermordet daß Sie ihr bei

ſtehen iſt gerechtfertigt doch nun verlaſſen Sie der
einzige Mann das Hans und laſſen eine ältliche ſchwache
Frau allein bei der Todten zurück ohne Lärm zu ſchlagen
ohne nach dem Mörder zu forſchen der ſich ja noch in dem
Hauſe verſteckt halten mußte da er dasſelbe nicht hatte ver
laſſen können ohne von Jhnen oder der Dienerin dort ge
ſehen zu werden ſelbſt wenn es ihm vorher gelungen wäre
unbemerkt ſich hinaufzuſchleichen Wiſſen Sie welchen Ver
dacht Jhr Verfahren erregt
u Verdacht Herr Rath ſtammelte Ambroſius be

ürzt

Ja den Verdacht daß Jhnen der Mörder Jhrer Herrin
bekannt geweſen iſt

Der Polizeirath hatte dieſe Anklage mit voller Wucht
gegen den gebengten alten Mann geſchleudert Doch anſtatt
noch tiefer davon niedergeſchmettert zu werden richtete ſich
Ambroſins entſchloſſen auf und erwiderte mit wiedererlangter
Faſſung Herr Rath über meine Gedanken oder die Ge
heimniſſe meiner Herrſchaft habe ich dem Gerichte keine
Rechenſchaft zu geben Jch habe meine Pflicht erfüllt und
Alles ausgeſagt was ich weiß komme was mag ich bin
mir keiner Schuld bewußt

Vorläufig ſchließe ich das Verhör mit Jhnen ſagte
der Polizeirath kalt man wird Jhnen das Protokoll vor
leſen und Sie werden Jhren Namen darunter ſetzen

Dies geſchah Darauf folgte noch ein kurzes Verhör
mit der alten Wilhelmine dann ließ der Polizeirath das
Haus auf das Genaueſte unterſuchen und als dies geſchehen
war ohne das geringſte Reſultat zu ergeben begab er ſich

Wiſſen Sie Ambroſius Weidener daß dieſes Jhr Be ſ

168 798 Mann Hierzu treten noch 18069 Freiwillige im mili
tärpflichtigen Alter 12913 vor dieſem Summa 25 482 und Ge
ſammtergebnitß der Einſtellung 194 280 Köpfe Jn Frankreich
wurden nach dem offiziellen Rapport des Kriegsminiſters einge
ſtellt 188567 Ansgehodene dazu 28821 Freiwillige Summa alſo
211888 Mann d d rund 15000 Mann mehr als dei uns
Daß wir mit Rückſicht anf die Bevölkerung mehr Lente audzuheben
vermögen als Frankreich unterliegt keinem Zweifel und das will
ja gerade auch die neue Vorlage die im Uedrigen das dringt was
ſpeziell der Gründer der Freiſ Zig beſonders verfochten hatdie zweifährige Dienſtzeit Jm Simergrande dieſes lebhaften
Wunſges nach zweifähriger Dienſtzeit mag dei dem Gründer der

Freiſ Jtg der Gedanke geſtanden haden daß dadei das heutige
Rekrutenkontingent beibehalten und dadurch die Friedenspräſenz
ſtärke herabgeſeßt werden würde Dieſe Hoffunng würde dann
allerdings durch die nene Vorlage eine grauſame Enttänſchung er
fahren müſſen

Vom Reichskanzler iſt dem Verunehmen nach dad
ſeitend mehrerer Handelskammern an den Reichskanzler ge
richtete Geſuch wegen Erweiterung des Poſtſchalterdienſtes
an den Vormittagen der Sonu und Feſttage ſowie
wegen Verlegung der Nachmittags Schalterſtunden auf die Zeit
von 12 bis 2 Uhr bereits abſchlägig deſchieden worden

Ein Aufruf zu einer Huldigungsfahrt zum
Fürſten Bismarch wird in Oldenburg verbreitet Od die
Fahrt zu Schiff ab Nordenham dis Hamburg und von dort mit
tels Bahn nach Friedrichsrud oder nach Geeſtemünde gelegentlich
des Beſuches des Fürſten in ſeinem Wahlkreiſe geht ſoll in einer
Verſammlung am nächſten Sonntag deſprochen werden

Zum Rücktritt des Herrn v Soden bemerkt das
B T gegenüber der Ablengnung der Nordd Allg ZigWozu dieſes offiziöſe Verſteckſpiel Das abſotedegeſug des

Herrn v Soden liegt im auswärtigen Amt und es iſt
nicht das erſte welches er eingereicht dat Dieſe Thatſache iſt durch
kein Ablengnen aus der Welt zu ſchaffen Selbſtverſtändlich wird
Herr v Soden ſein Abſchiedsgeſuch nicht mit ſeinen Mißerfolgen
in Oſtafrika motivirt daben ader es ſollte uns wundern wenn er
nicht dieſe Gelegenheit benutzt haben ſollte ſeinen durchweg außer
ordentlich peſſimiſtiſchen Anſchauungen üder die Zuſtände in Deutſch
Oſtafrika und die Anſichten der dortigen kolonialpolitiſchen Be
ſtrebungen offenen Ausdruck zu leiben Die Aengſtlichkeit mit
welcher in der Nordd Allg Zeitung der ganz ſeldſtverſtändlichen
Eventnalität vorgebeugt werden ſoll daß man den Rücktritt des
Herrn v Soden als die unvermeidliche Folge des Fiaskos ſeines

Svſtems anſieht beſtätigt nur die Richtigkeit dieſer Anſchauung
Offiziell oder offiziös wird man das natürlich nicht eingeſtehen
aber wer verlangt denn das Die Thatſache genügt jedem Ein
ſichtigen vollauf Was ſchließlich die Nachfolgerſchaft des Herrn
v Soden detrifft fo müſſen wir dabei dleiben daß Kapitänlleute
nant Rüdiger der zur Zeit auf Urlanb in Deutſchland weilt
vorläufig die meiſten Ausſichten hat ſeine Ernennung kann faſt
als zweifellos gelten

Daß die Entſendung eines deutſchen Schiffes
zur ſpaniſchen Columbus Feier in Palos unterblieb
während zu der italieniſchen in Genna die Prinzeß Wilhelm
erſcheinen wird dazu giebt die Nordd Allg Ztg eine Erklärung
Nach ihr ſind es lediglich marinetechniſche Gründe wegen deren nur
ein deutſches Kriegsſchiff für dieſe Repräſentationdzwecke dereitge
ſtellt werden konnte Während der Manöver und Uebungözeit
der Marine mußte dei dem bekanntlich eingeſchränkten Mann
ſchaftödeſtande derſelben davon abgeſehen werden in den Aus
bildungsdienſt noch mehr einzugreifen als es bereits durch die
Entſendung der Prinzeß Wildelm geſchieht War aber nur ein
Schiff für dieſe Zwecke disponibel ſo lag es in der Natur der
Dinge wenn dem uns durch den Dreibund ſo nahe verbundenen
Königreich unbeſchadet der freundſchaftlichen Beziehungen zu Spanien
in dieſem Falle der Vorzug gegeben wurde

Da der Begriff Lohnzahdlung bei der Jn
validitäts und Altersverſicherung mehrfach falſch aus
gelegt worden iſt ſo mag feſtgeſtellt werden daß unter Lohn
zahlung im Sinne des F 109 des Reichsgeſetzes vom 22 Juni 1889
jede Baarzahlung zu verſtehen iſt Die Quittungskarte muß
daher ſtets mindeſtens diejenigen Veitragsmarken enthalten die bieum Tage der Baarzahlung fällig geworden ſind gleichviel ob es

ſich um eine nach Terminen feſtgeſetzte Lohnzadlung oder die
Zahlung eines Vorſchuſſes auf den Jahresverdienſt unter Vor
dehalt der endgültigen Abrechnung handelt

Der Abg W Liebknecht wird ſich demnächſt auf
eine Agitationsreiſe nach Baiern begeben Zwiſchen thm und
annar dürfte dann wohl mündlich die Anseinanderſetzung ſtatt
nden

Naumburg a 12 Anguſt Der frühere Abgeordnete
Klotz einer der Veteranen der Fortſchrittspartei iſt hier ge
ſtorben Er hat ein Alter von 79 Jahren erreicht

Cuxhaven 12 Auguſt Bei den Manövern welche hier
abgehalten werden kommen ganz neue Verſuche vor deren Be

kanntwerden nicht gewünſcht wird Das iſt der Grund
für die außerordentlich ſtrengen Abſperrungsmaßregeln über die
bereits berichtet ward

12 Auguſt Generalfeldmarſchall Prinz Georg
von Sachſen traf heute hier ein Es fand großer Empfang
ſtatt Der Prinz nimmt hier militäriſche Beſichtigungen vor

Kaſſel 12 Auguſt Der Kaiſer hat das ans Geſundheits
rückſichten erbetene Abſchied sgeſuch des kommandirenden
Generals des 11 Armeckorps v Grolmann unter Verleihnng
des Schwarzen Adlerordens genehmigt Mit dem Kommando ſoll
Generallientenant und Generaladjutant Wittich betrant werden

Oeſterreich Ungarn
Wien 12 Auguſt Mehrere der heutigen Morgenblätter

nehmen Veranlaſſung auf den heutigen Beginn des vierzehnten
Jahres der Miniſterpräſidentſchaft des Grafen Taaffe
hinzuweiſen und die für das Staatswohl erfprießliche unermüdliche
und ſelbſtloſe Thätigkeit des Miniſterpräſidenten ſowie die unter
ſeiner Mitwirkung erfolgte Durchführung zahlreicher hochbedeutſamer
geſetzgeberiſcher Werke rühmend anzuerkennen

Das k k Telegraphen Korreſpondenz Bureau iſt autoritativ
ermächtigt Folgendes zu veröffentlichen Die von einem Peſter
Blatte das trotz aller Dementis ſeine Meldung aufrecht erhält
Red gebrachte Mittheilung über angebliche Mißerfolge mit
dem in OeſterreichUngarn eingeführten rauchloſen Pulver ſind
vollſtändig unbegründet Nach vielfachen Verſuchen iſt es
dei Uebergang in die Großerzeugung gelnngen in der Konfektion
rung des Pnulvers dem Präparate bei ganz Palvake ſicher ge
ſtellter Haltharkeit in balliſtiſcher Beziehung Eigenſchaften zu ver
leihen welche nichts zu wünſchen übrig laſſen Die beiden
Fabriken in Preßburg und Bluman ſind in voller Großerzeugung
begriffen

12 Auguſt Jn ganz Slavonien ſtriken dieFeid e ne Die Geſammternte verdirdt auf dem Halme

wo die Eigenthümer ſelbſt die Felder abmachen entſtehen Brände

Velgien
Brüfſel 18 Auguſt Halbamtliche Nachrichten beſtätigen

die vollſtändige Vernichtung der Kongo Expedition
unter Hodiſter Sieben Belgier darunter Major Hodiſter
wurden maſſakrirt vierzehn gefangen Das Schickſal der Ge
fangenen iſt unbekannt Die Araber bemächtigten ſich des Dampfers

Augnſte Beerngers und verwüſteten die a Gegend zwiſchen
dem Tanganyikaſee und den Stanleyfällen Man befürchtet weiteres
Vordringen der Araber welche alle Faktoreien am Oberkongo zer

örten Dieſe Hiobspoſten erzeugen hier gewaltige Aufregungie Jndependance Belge meldet die Krod ſagen Banden

des Häuptlings Roumaleza zogen vom Tanganyika nach
Njangwe und dem oberen Lomani zerſiörten die Stationen und
nahmen das Gebiet nordweſtlich von Njangwe ein Sie zogen
den Lualaba dis Ribariba hinab Drei Europäer wurden getödtet
Die Lage der von Hodiſter befehligten Station iſt ernſt Man
befürchtet die bisher treuen arabiſchen Hänptlinge hei den Stanley
fällen und Jſangi möchten ſich feindſelig zeigen Die Verwaltung
des Kongoſtaates ſaudte Verſtärkungen nach dem Lager von Baſoko

Frankreich
Paris 12 Auguſt Carnot hält am 16 Auguſt Truppen

chau über das 9 und 12 Armeekorps bei Monimprillon im
ciſein des Kriegs und Marineminiſters des Generals Miribel

und verſchiedener auswärtiger Attachees ad

Oberſt Dodde griff die Streitkräfte von Dadomey
dei Zodo an woſelbſt König Behanzin 1500 Mann zuſammen

n hatte Nach vierſtündigem Kampfe mußten die Dahomey
ieger ihre Stellung räumen Sie verloren 80 Mann Der

Verluſt der Franzoſen beträgt 7 ſenegaliſche Jäger Oberſt Doddsſetzt ſeinen ſiegreichen Vormarſch nach Abdomeh fort

Groſßbritannien
London 12 Auguſt Wie erwartet war die Theilnahme

an der geſtrigen Abſtimmung über das Mißtrauensvotum
durch welches das Kabinet Salisbury zu Fall gebracht
ward die zahlreichſte die jemals ein britiſches Parlament auf
zuweiſen hatie 263 Konſervative und 47 liberale Unioniſten ſtanden
gegenüber 271 Gladſtoneanern 70 Nationaliſten und 9 Parnelliten
die liberale Majorität betrug alſo 40 Stimmen Obſchon auch
dies vorauszuſehen war ſo war der Enthuſiasmus der Glad
ſtoneaner beim Bekanntwerden des Reſultates ein außerordentlicher
Ein wildes Auffauchzen brach los manche Abgeordneten kletterten
auf ihre Sitze es war eine Scene des enthuſiaſtiſchen Tumultes
Eine Kabineteſitzung iſt auf heute Mittag anberaumt daun gehtVord Salisburhy nach London Giadſtone geht morgen nach
Osborne die Kabinetsdildung findet Anfang nächſter Woche ſtatt
Das Parlament das geſtern Abend einſtweilen bis zum Donnerstag
vertagt wurde wird ſeine Seſſion vorausſichtlich am 20 oder

heim und Doktor Hardenberg zurückgezogen hatten und ſagte
ſich dem Erſteren nähernd

Darf ich Sie um eine kurze Unterredung bitten Herr
von Friedheim

Jch ſtehe völlig zu Jhrer Dispoſition
Doktor Hardenberg erhob ſich und verließ grüßend das

Gemach und bald darauf auch das Haus nachdem er mit
dem Gerichtsarzt verabredet am nächſten Morgen ihn hier
zu treffen

Der Polizeirath und Lucian von Friedheim blieben
allein

7 Kapitel

Der Verdacht
Darf ich Sie fragen Herr Polizeirath begann Lucian

das Geſpräch als Doktor h das Gemach verlaſſen
hatte ob es ſich um ein Verhör handelt oder nur um eine
Auskunft Jn letzterem Falle geſtatten Sie mir wohl daß
ich mir eine Zigarre anzünde beim Rauchen finde ich zuerſt
das verlorene Gleichgewicht der Seele wieder und ich geſtehe
e ein daß mich das tragiſche Ereigniß tief erſchüttert

at

Ei das läßt ſich denken macht doch ſelbſt auf mich
der an dergleichen gewöhnt iſt das Ganze den peinlichſten
Eindruck das Verbrechen an ſich wie auch die geheinmißvolle
Art in welcher es verübt ward Und Jhnen ſtand die Todte
ja ſo nahe Jch möchte einige Fragen die Familienver
hältniſſe betreffen an Sie richten aber bitte rauchen Sie
Herr Baron es ſpricht ſich dann weit unbefangener

hotographie Miller higram
I

Fortſetzung folgt

P e Poststr 9
in das angrenzende Gemach wohin ſich Lucian von Fried Aueohb Sonntags ununterbrochen von 4 geötnet

22 Anguſt ſchließen

Der Projeß
gegen den Kommerjienrath Wolff und Grnoſſen

Berlin 18 Auguſt
Der Angeklagte Wolff macht heute einen vollſtändig apatdiſchen

Eindruck und bört I unter fortwährenden nervöſen Be
wegungen des Kopfes den Verhandlungen zu Sofort nach Eröffnung
der Sitzung ergreift das Wort der Vertreter der Staats
anwaltſchaft Aſſeſſor Dr rrerte Die geſtrige Beweis
aufnahme hat den Jndalt der Anklage vollſſändig deſtätigt Es kommen
im Ganzen 4 200 000 M in Betracht die Anklage bat nur diefenigenFälle herangezogen in denen der Angeklagte Weiff zugegeben hat daß
er keine Berechtigung datte über die Depots zu verfügen Leipziger

hat dies gewußt lff bat ihm wiederholt geſagt er müſſe die Papiere
Perno haden da er die Nummern ſeinen Kunden aufgegeben Vadbe
Außerdem mußte Leipziger auch den Umſtänden nach annehmen daß
die Papiere durch ſtrafbare Handlungen ergz ſind Er ſucht ſich
vergeblich damit zu n daß er geſagt er habe Wolff für einen viel
fachen Millionär gehalten Die hohen Vomdardſpeſen welche fort und
fort gemacht wurden ſowie die Thatſache daß Leipziger die Divid enden
ſcheine und Kupons ſtets an Wolff geben mußte ſprechen für die
Schuld des Angeklagten Leipziger Dazu kommt ab dieſer dem Wolf

edroht dat Wenn Sie nichts mehr geben nun dann gehen Sie mit
né Verderben Einem vielfachen Millionär gegenüder wäre doch eine

ſolche Drohung nicht am Platze geweſen Schließlich i daran zu er
innern daß Wolff den Angekl Leipziger wiederholt händeringend an
gefleht hat Nehmen Sie mir mein Vermögen nun
gut dann will ich ein armer Mann ſeln aberlaſſen Sie mir nur meinen ehrlichen Namenl Auch
aus dieſer Bitte maßte Leipziger entnehmen daß es ſich um veruntrente
Effekten handelte Nach alledem muß Leipziger der Heblerei
für auidig befunden werden und zwar der ge werd s und ge
wohnbeitésmäßigen denn es iſt feſtgeſtellt daß Wolff von all
ſeinen verbrecheriſchen Handlungen nichts gedadt dat der an Vor
theil vielmehr guf Seiten Leipzigers war Sollte man dieſen Aus
führungen nicht folgen wollen ſo beantrage ich den Angeklagten Leipziger
der Anſtiftung zur Unterſchlagung ſchuldig ju ſprechen
Was den Angeklogten Szamatolskü betrifft ſo ſagt derſelde rer habe nicht geahnt daß ſich Wolff in ſolcher Deronte befand e

dies aber doch nicht recht zu glauden Es iſt kaum zu faſſ en daß der
erſte Prokuriſt eines ſolchen Geſchäfts nicht wiſſen ſolte daß in dew
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mbardirt wurden der KommerzienratdVGGCIY irXXFccc cſ a nrn wo die Papiere lo

nicht mehr in der Lage war die Papiere jeden Augendlick wieder
nzuidſen Dazu komm h nach der Rechtſprechung des Reichs

richts eine ſolche Verpfändung von Depots überhaupt ſtrafdar iſt
m Angeklagten Szamatolski ſtehen ja erhebliche Milderungsgrände

mr Seite namentlich das blinde Vertrauen und die dohde Verebrung
die er ſeinem Chef entgegendrachte Er muß aber doch der Beidilfe
an der Untreue für ſchuldig erſcheinen Was in das Skraf
maß betrifft ſo erſcheint Woiff weniger ſchuldig als Leipziger denn
er dat aus übertriebener Gutmüthigkelt dem Drängen des
Jg fort und fort nachgegeben Das eigentlich treibende Element
iſt und bleibt Leipziger Jch re gegen Wolff eine Ge
ſammiſtrafe von 10 Jahren Gefängniß und außerdem für jeden
Unterſchlagungsfall 1000 M Geldbuße oder im Ganzen noch 2 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Leipziger 10 Jahre
ZJuchtdaus Ehrverluſt auf 10 Jahre und Zmäſſigkeit von Polizei
aufſicht gegen Szamatolski s Monate Gefängniß

Rechtsanw Dr Fr Fried mann für Wolff Die Verthei
dignng des Kommerzienraths Wolff muß ſich gegen das richten was
um Nacdtbeil Wolffs von dem Angekl Leipziger ausgeführt iſt DieSe daupiung daß zwiſchen Leipziger und Wolff irgendwie ein gemein

ſchaftliches Geſchäft vorgelegen daß eine gemeinſchaftliche Benutzung
derjenigen Summen vorlag die Wolff aus den Depots entnommen
dat muß die Vertheidigung entſchieden deſtreiten Es hat dem Ange
klagten Wolff gegenüber ein brutales Ausnutzungsſyſtem ſtattgefunden
Man kann Wolff mit Crispin vergleichen Wie dieſer nahm
er von dem Tinen um es dem Andern zu geben er opferte zu
vor Alles was er ſelbſt beſeſſen Wenn man ſich eines
Worlſpiels bedienen dürfte ſo könnte man wohl ſagen bier ſei nicht
ein Wolf in den Schafſtall ſondern ein Schaf in den Wolfsſtall ge
kommen Die ganze Trägodie begann mit der Gründung des Dort
munder Bergwerks Etwas Genußmenſch indolen und ſchwach
32 Wolff dem Leipziger bald darauf zweck und ſinnlos ein Gefälligeitsaccept und von dieſer Jeit an ließ Leipziger nicht wieder von idm
ad Mit zweifelloſer Wahrheitsliebe habe Wolff der wie er
ſeinen döſen Dämon angefleht babe er möge ihm fein Vermögen
nehmen ader ihm dann die Rude wiedergeben Alles dies ſei nicht
im Stande die That des Angeklagten Wolff zu entſchuldigen aber et
könne wohl bei der Strafadmeſſung erwogen werden und es ſei be
ſonders von Wichtigkeit mit Rückſicht auf die vor populi Leipziger
dabe keinen Verſuch zur Rettung des Wolff gethdan öbwohl er gut
dazu im Stande geweſen ſei denn er beſaß werthvolle Terrains und
Beſitzungen die er verkaufen konnte Er drachte aber gar keine Opfer
Leipziger wußte ſeinen Konkurs zu verhüten Wolff opferte Ales Nach
den Büchern babe Wolff in den letzten Jahren durchſchnittlich
200000 Mark für ſich verbraucht aber dabei ſei zu erwägen da
er eine Menge Poſten auf ſein VPrivatkonto übernahm die man ſon
auf Geſchäftsunkoſten zu ſetzen pflegt Und dies that Wolff nur aus
dem edelmüthigen Grunde um die Tantième ſeiner Angeſtellten zu er
döden Wolff war mildthätig im weiteren inne des
Wortes er ſtand an der Spißze eines jeden wohlthätigen
Unternehmens Er hat bdedaglich ader nicht in ſchwel
geriſcher Weiſe gelebt er lebte wie ein Mann der ſo zu
leben derechtigt war denn er hatte zwei Millionen geerbt und
beſaß ein nicht durch Spekulation ſondern durch reines Kaſſengeſchäft
erworbenes Jahreseinkommen von 800000 Mark Der Vertdheidiger
ſchloß mit der Hoffnung daß alle dieſe Gründe den Gerichtsdof de
wegen wäürden weit unter das vom Staatsanwalte beantragte Straf

mRechtsanwalt Pinner für Szamatolski erklärt es für er
wieſen daß Szamatolski unſchuldig ſei Er hatte nicht die ges
ringſte Adnung von den entſetzlichen Verdältniſſen in denen ſich
der Kommerzienvrath Wolff befand Als er aber zu ahnen anfing daß
ein dunkler Punkt vorhanden ſein müſſe da bat er ſo ſchwer idm das
auch geworden ſein mag nicht gezögert den von ihm bdochverehrtenChef um Aufklärung zu bitten Kug ſeine Jntervention ſind den
Gläubigern die 8 Millionen Mark die noch in den Depots vorgefunden
wurden gerettet worden Der dngelagtt füdlt ſich rein von jrder
Schuld und erwartet ein freiſprechendes Urtdeil Rechtsanwalt

nter erklärt daß er dieſen Ausführungen nichts dinzuzuſetzen
e

Juſtirath Gerth für Leipziger wendet ſich zunächſt gegen die
Art und Weiſe in welcher der Vertheidiger ded Angekl Wolff den
Charakter und die Schuld des Angekl Leipziger dargeſtellt hat Wolff
ſtellt ſich als das Opfer der Verſührung dar und will die Haupiſchuld
ſeinem edemaligen Freunde Leipziger aufbürden er der viele Jahre
bindurch und mit einem ganz anderen Wiſſen von dem was er that
als Leipziger Depots ans den Umhüllungen entfernt und ſich ange
eignet er der ſein Daſein dehaglich bei Dreſſel und im
Theater genoſſen Er dandelt ſich nicht blos um Unterſchlagungen
von Depots die in die Hände Leipzigerö gelangten ſondern es iſt noch
eine Million an Papieren anderweitig unterſchlagen Auf das Geſtändniß
des Wolff iſt ſchlechterdings nichts zu gehen Jn rechtlicher Be
ziedung führt der Vertbeidiger ſodann eingebend aud es ſei keinerlei
ausreichender Beweis dafür erbracht worden daß Leipziger habe wiſſen
müſſen daß Wolff wieder Recht und Gewiſſen üder Depots verfügte
Auf die Ausführungen Wolffs ſei gar kein Gewicht zu legen denn
Wolff ſei Hauptangeklagter und hade Jntereſſe daran ſeine Schuld
berabzumindern dadurch daß er ſie auf Leipziger wälze Die Ve
dauptungen des Wolff ſeien auch nicht einmal innerlich glaudwürdig
Wenn er behauptet daß er einen ſo wichtigen Vertrag wie den mit
Leipziger unterſchrieben dabe ohne ihn zu leſen ſo ift das gän ich
unglaubwürdig denn ſonſt müßte der Kommerzienrath Wolff der her
vorragende Bankier und Handelsrichter wirklich der Dummkopf ſein zu
welchem ihn ſein Vertheidiger mit Gewalt ſtempeln will Niemand bat
von Wolff eine ſtrafbare Handlung vermuthet am wenigſten Leipziger der
mitten in den Anſchauungen lebte welche die Börſe von dem
Verfügungsrecht über Depots nun einmal hat Das Ge
richt kann nicht die Ueberzeugung baden ad Bedingungen zutreffen
welche das Geſetz für die Anwendung der S 259 und 26 vorausſetzt
und der Angekl Leipziger erwartet ſeine Freiſprechung Verth R
Michaelis Die ganze Anklage und die Angriffe welche der A
Friedmonn gegen den Angekl Leipziger richtet ſtützen ſich lediglich auf
die Angaben Wolffs Das Geſtändniß eines Mannes der fünfzehn So lang mit kaltem Blut Verbrechen begangen
dat iſt natürlich abſolut werthlos Wolff dat gar nichts zu geſteden
was er geſteht iſt ſchon längſt erwieſen Desdald iſt es ſehr gesſchickt Paſecniri wenn er ſich heute als den gebrochenen Greis
darſtellt der angſe des Todes zerknickten Gemüths Geſtändniſſe
adlegt und es iſt auch außerordentlich geſchickt gemacht wenn ſein
Vertheidiger ihn mit dem Glorienſchein des ehrlichen ader ver
fübrten Mannes zu umgeden verſucht Angefichts des Panegprikus
den der Kollege Friedmann idm vorgeführt wird der Angekl Wo f
wohl ſelbſt erſtaunt darüber ſein was für ein ehren
bafter Menſch er eigentlich iſt Jch muß leider die Maske
des Biedermanns welche der Angeklagte Wolff ſich am Ende
ſeiner Laufbahn vorbinden will herunter reißen Iſt es wirklich
glaublich daß Wolff aus bloßer Freundſchaft für Leipziger
all die Summen dbingegeben bat Wolff ruft Ja wodll Nun es iſt
naiv dies glauben machen zu wollen ebenſo naiv wie die Vehauptungdaß Herr Goiff den Vertrag nicht geleſen hade dieſen Vertrag der

wichtig war und acht Jahre bei Herrn Wolff rudt Es war wieder
ſehr geſchickt inſcenirt daß Her Kommerzienrath Wolff geſtern ſo er
ſtaunt that nun in dieſem Vertrag das Wort gemeinſchaftlich vor
zufinden Herr Woiff hat RUes aus Gutmütbigkeit gethan
Er dat aüch aus Gutmätbigkeit 200,900 Mark jährlich
verpraßt und iſt anf Gummirädern gefahren Aus Gutmäütdig
keit dat er wohl auch am Tage vor dem Aushruch des
Konkurſes dem Reſſourcendiener noch 7000 Mark ab

epumpt Rechtsanwalt Friedmann Daßs ſind Sachden die garnichtber gedören denn ſie ſind nicht Gegenſtand der Beweis aufnahme ge
weſen Ich halte mich zur Anführung dieſer ſofort deweisbaren Dinge
für derechtigt nachdem Dr Friedmann hier Dinge zur Sprache gebracht
hat die garnicht zur Sache gehören um Herrn Kommerzienraih Wolff
möglichſt im Hintergrunde verſchwinden zu laſſen und Leipziger als
den Hauptſchuldigen dinzuſtellen Der Vertbdeidiger demängelt als

Seidenstoffe

dann daß der Gerichtsdof nicht jeden Einzelfall feſtgeſtellt hade Erſetzt ausdeinander daß Hehlerei nicht voriiege und daß allerdin S

Angeklagten gemeinſame Intereſſen zu befolgen hatten Wenn Wolff
aus dieſer Verbindung hätte herauskommen wollen hätte er vollauſ
Gelegenheit dazu gehabt Er dätte bloß von den 800000 Mark die
er jäbrilich gedraucht 150 000 Mark zurück ulegen brauchen Aus Leip
zigers Vermögen ſind 1200000 Mark an die Wolffſche Konkursmaſſe
abgeführt Wolff hat in ſplendider und übermüthiger Weiſe gepraßt
Leipziger hat einfach gelebt und auch ſeine Kinder nicht ſplendide aus
geſtattet Der Vortheill iſt nicht in die Hände Leipzigers gelangt ſon
dern in die Kehle und den Magen Wolffs und ſeiner Familie Aus
Piriſtiſchen und thaiſächtichen Gründen beantragt der Vertheidiger die
Freiſprechung R A Kleinholz ſucht auf Grund von Reichs
gerichtsentſcheidungen den Nachweis zu führen daß man Leipziger weder
der Mitthäterſchaft noch der Anſtiftung für überführt erachten könne
Ebenſowenig könne man ihn der Gehüfenſchaft bezichtigen denn dazu
ſei der Beweis nöthig daß Leipziger Kenntniß von den Umerſchlagungen
Wolffs gehabt habe Der Vertbeidiger hält ein freiſprechendes Er
kenntniß nicht für ungerechtfertigt andernfalls ſei Leipziger nur wegen
Beidilfe zu verurtheilen und es ſei dabei zu berückſichtigen ob nicht
eine r fortgeſetzte Handlung vorliege

Es folgen ziemlich deftige Auseinanderſetzungen zwiſchen den Ver
theidigern Friedmann und Michaelis

Sodann erklärt Wolff mit ſchwacher weinerlicher Stimme Jch
kann nur wiederdolen daß in meinem Verkehr mit Leipziger kein
dunkler Punkt beſteht Jch bdedaure daß ich die Priwatbriefe Leipziger
nicht vorlegen kann Kein Monat iſt vergangen wo er nicht in Privat
hriefen bhat Helfen Sie mir mir Jch habe meine Verpflichtungen
erfüllt was ich hingegeben habe hat Leipziger verſpeknlirt Jch bin
dundert Mal an der Börſe von ihm um i angegangen worden
Schon im Juli habe ich Leipziger geſagt daß ich die Vapiere im Ok
toder zurück drauche Jch dbade ihn in ſeiner Wohnung zwei Mal
weinend und flehentlich gedeten mich nicht unglücklich zu machen Jch
ditte ihn wenn er noch ein bischen ehrlich iſt zu ſagen od es wahr
J Ker nicht Er hat mich immer auf den Verkauf des Terrains ver
tröſtet

Leipziger erklärt Jch habe oft und lange mit Wolff darüber berathen wie er aus unſerer gemeinſchaftlichen Schuldverdindung derans

kommen könnte Die Mabhnungen des Wolff fallen erſt in die Feit
kurz vor Ausbruch der Kataſtrophe Jch hatte den beſten Willen meine
Terrains zu verkaufen aber ſeltamerweiſe hatte mir Wolff verdoten
zu ſagen daß ich das Geld dazu gebrauche Wolff zu defriedigen und
als meine Verkaufsluſt bekannt wurde ſtürzte ſich das Heer der Agenten
u das Odjekt welches im Weritbe ſank Jch din nie in meinem Leben
auf die Jdee gekommen daß Wolff die Papiere unterſchlagen habe
Wolff ruft Und bei Areanſas habe ich es Jhnen nicht

geſagt Wenn ich mich hier vor Gericht auch zuſammengenommen
habe ſo bin ich doch körperlich gebrochen Der Abend
meines Lebens wird ja alſo nicht lange währen aber er
wird rudig ſein denn ich dabe nun und mmer gewußt daß
Wolff unedrlich gehandelt hat Wenn er jetzt die Jdee verfolgt daßer mir davon Mittheilung gemacht ſo dat er offendar dieſe Sdee im
Gefängniß gefaßt

Nach kurzer Berathung erging das Urtheil dahin Der An
geklagke Wolff iſt wegen Unterſchlagung und Untreue
in 65 Fällen zu 10 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverluſt der Angeklagte Leipziger wegen gewerdsund gewobudeitömüßiger Heblerei zu 10 Jahren Zucht
haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtdeilt der Angeklagte
Szamatolski dagegen freigeſprocheu

Als erwieſen wird angenommen daß Wolff ſich in mindeſtens
60 Fällen der Unterſchlagung verbunden mit Untreue ſchuldig gemacht
bat daß Leipziger die Sachlage kannte und ſich durch Aneignung der
Vapiere zum Zwecke eines Vermögensvortheils der gewerbse und ges
wodnheitsmäßigen Heblerei ſchuldig machte und deshalb der Höde des
Obſektes entſprechend zu beſtrafen ſei Der Gerichtshof hat nicht die
Ueberzeugung gewonnen daß der Angeklagte Szamatolski von den
ſtrafdaren Handlungen ſeines Prinzipals Kenntniß gedadt und den
ſelden desdald freigeſprochen Der Vertdeidiger des Ange
klagten Wolff ſtellt den Antrag denſelben eventl gegen20000 M Kaution aus der t e zu entlafſen
da jeder Fluchtverdacht durch ſeine Krankbeit beſeitigt ſei Der An
trag wird vom Gerichtshofe abgelednt und die Sitzung um
1 Uhr geſchloſſen Wolff berudigte ſich bei dem Urtdeil

Ionales
Der Nachdruck unſerer Originegl Sokal Berichte iſt nur mit Quelenangade geſtattet

Halle 18 Auguſt
Geneſen Unſer geſchätzter Mitdürger Herr Profeſſor Bore

tius der bekanntlich früder eine Jeit lang den Wahlkreis Halle
Saalkreis im Reichstage vertrat und der nationalliberalen Fraction
angehörte iſt nach mehrjähriger Krankveit jetzt wieder ſo weit hergeſtellt
da er ſeine Vorleſungen im kommenden Winterbaldjabr wieder auf
nehmen kann Angekündigt hat er zunhehſt eine zweiſtündige öffentliche
Vorleſung über Aufnahme des römiſchen Rechts in Deutſchland

Das Stadttheater erdffnet wie uns Seitens der Direktion
mitgetheilt wird am Sonntag 18 Septemder ſeine Winterſaiſon

Ein Cholera Präſervative Mann Ein Menſcd mit allen
Präſervativen gegen Cholera verſeden muß folgendermaßen eindergeben
Um den Leid erſt eine Haut von Gummi elaſtienm darüber ein großes
Pechpflaſter über dieſem eine Vinde von 6 Ellen Flanell Auf der

rzgrube einen kupfernen Teller Auf der Bruſt einen großen Sad
mit warmem Sand Um den Hals eine doppelte Binde gefüllt mit
Wacbdolderbeeren und Pfefferkörnern in den Ohren zwei Stück Banm
wolle mit Kamphder an der Naſe dat er eine Riechflaſche von Vinsigre
des quatre odeurs hängen und vor dem Munde einen Kalnmmdzweig
Ueber den Binden ein Hemd in Chblorkalk darüber eine danmwollene
dir darüber einen heißen Ziegel und endlich eine Weſte mit Chlor
alk ManelleUnterdeinkleider Zwirnſtrümpfe in Eſſig gekocht und

Schafwollſtrümpfe darüder mit eingerieben Sodann zwei
Kupferflaſchen Sodlen mit heißem Waſſer gefüllt und Oderſechude
darüder Hinter den Waden bat er zwei Waſſerkrüge dängen Sodann
einen großen Uederrock aus Schafwolle mit Chlor und über den ganzen
Anzug einen Mantel aus Wachsleinewand und einen dito Hut In
der vechten Taſche trägt er ein Pfund Brechwurzel und ein haldes
Pfund Salbdei in der linken Taſche ein Pfund Meliſſenthee und ein
Pfund Eberwurzel in der Weſtentaſche eine Flaſche mit Camillendl
und eine Flaſche mit Kampferäther Jn dem Hut eine Terrine mit
Graupen Suppe in der linken einen ganzen WachholdereStrauch und
in der rechten Hand einen Akaziendaum Hinter ſich an den Veih ge
gürtet ſchleppt er einen Karren nach ſich auf welchem ſich eine Bade
wanne 15 Ellen Flanell ein Dampfdade Apparat eine Räncherungs
Maſchine 10 Frottirz Bürſten 18 Ziegel zwei Pelze ein Bequemlich
keitseStudl und ein Nachtgeſchirr definden Ueber dem Geſicht muß
er noch eine Larve aus Krauſemünzenteig baden und im Munde ein
Viertelpfund Kalmus So ansgerüſtet und ſo verſehen iſt man
ſicher die Cholera am erſten zu bekommen

Jm Walhallatheater endet am Montag der gegenwärtige
an intereſſanten und wirkungsvollen Nummern ſo reiche Spielplan
auch Herr Henry de Vry führt ſeine pröächtigen ein wirklich höhere
Kimſtintereſſe bietenden Lebenden Bilder und Statuen nach
berüdmten Meiſtern geſtellt am ſelben Abend zum letzten Male
vor da es der Direktion trotz aller Bemühungen nicht gelingen wollte
bereits anderweitig eingegangene Verpflichtungen des degadten Unter
nehmers rückgängig zu machen

Neues Theater Jn dem nach ſeiner Neuerung in wirklich
ſchmuckem Gewande ſtradlenden Saale des Neuen Theaters giebt morgen
Sonntag Abend der Geſangverein Terpſichore aus Leipzig
Plagwitz gemeinſam mit der Kapelle des Herrn MuſikdirekiorJenſael eine muſikaliſche Abendunterhaltung deren Programm neben
ernſten Kompoſitionen hervorragender Meiſter wie BVeethoven und Rod
Schumann beſonders auch dumoriſtiſche Stücke anſweiſt welche die
Gewähr bdieten daß der Adend allen Beſuchern ein genuhreicher werden

Viktoria Theater Die neue Woche einen
Vorthensadend und zwar für den deliebten Künſtler Ledius
Dieſes Benefiz zu welchem Frl Lehmann die überall gefeierte Dar
ſtellerin ihre Mitwirkung zugeſagt hat iſt für Mittwoch beſtimmt
Gegeben wird Der Kompagnon Das Revpertoir der Woche enthält
ferner folgende Aufführungen Regiſtrator auf Reiſen Der Hütten

beſitzer Gaſtſpiel von Leon Reſemann Tilli Utimo Ve
mooſtes Haupt

o Der bisder älteſte hieſige ſozialdemokratiſche Partei
genofſe der Se jährige Zimmermann Dreßler wurde geſtern Nach
mittag auf dem Südfriedboſe zu Grabe getragen Einige hundert
Genoſſen und Genoſſinnen gaben dem Verſtorbenen das leßte Geleite
außerdem hatten ſich viele Neugierige auf den vom VLeichenzuge berüdr
ten Straßen wie auf dem Friedboſe eingefunden Jm Zuge bemerkte
nan etwa 10 große Kränze verſeben mit mächtigen rothen Schleifen

welch letztere jedoch nach Schluß der Trauerfeier wieder mit heimwärts
enommen wurden Am Grabe ſang der Geſangverein der hieſigen

Sozialdemokraten ein Abſchiedslied für den Heimgegangenen dem dann
noch ein Genoſſe einige Worte des Dankes für ſeine Andänglichkeit an
die Partei widmete worauf er zum Schluß der Zuwerſicht Auddruck

deale verwirklichen würden welchegab daß die Parteigenoſſen die J
der Verſtorbene vertheidigt habe

Diebſtähle Jn den letzten Tagen wurden geſtodlen aus einer
verſchloſſenen Wohnung Magdeburgerſtraße Nr 4 ca 55 WMark
aus einer Wohnung des Grundſtückes Riebeckplatz 1 eine goldene
Damenuhr nebſt Kette aus einer Stude in der Klinik ein Sonnen
ſchirm und 6 Mark

Zum Mord in der Dölauer Haide Die Königl Staats
anwaltſchaft erläßt eine im Jnſeratentheil der deutigen Nummer
dieſer Zeitung enthaltene Bekanntmachung in welcher anf die Auffin
dung verſchiedener Kleidungsſtücke hingewieſen wird die höchſt wahr
ſcheinlich dem im Auguſt 1890 in der Dölauer Haide Ermordeten ge
hört haden deſſen Perſon bisher noch nicht ermittelt worden iſt
Zugleich werden unter Hinweis darauf daß anf die Ermittelung des
Mörders eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt iſt alle Diejenigen
welche in der Lage ſind Thatſachen anzugeden die zur Ermittelung des
Thäters führen können ſowie Alle welche Mittbeilungen über die auf
gefundenen Gegenſtände machen können aufgefordert davon der Königl

Staatsanwaltſchaft ſchriftlich oder mündlich Nachricht zu geben
Wohin gehen wir am Sonuntag Viktoria Theater

Regiſtrator anf Reiſen Walballa Frühſchoppen Coucert
Abends Spezialitäten Vorſtellung Herbſirennen des Hall
BieyelerCiuds GewerbeeAusſtellung Saalſchloß
drauerei Militär Concert Pfälzer Schießgraben
VPatriotiſches Militär Concert Neues Theater Humoriſtiſche
Abendunterhalimg Paradies Frübſchodpen Concert Tinzer
Garten Frei Concert Aßmann s damburger Früb
ſtückszimmer Bad Wirtekind rodes oncert

Zwei Concerte Frevdergs Garten FamilienConcert Saſthaus Schönleben Geſellſchaftsadend
Concerthaus Ball Bürgerhallen Tanzvergnügen
Moritz Reſt u Garten Kinderfeſt Cafés Fortung
Reſtaurant zum Landsknecht Franke s Goſenſtube
Goldene Egge Freie Concert Stadt Köln Zum lezzten
Dreier Tanz Kaffeegarten Trotha Frübſchoppen Concert
Reſtaurant Mönchsdöde Näderes ſiede Jnſeratentdeil

Prinz Karl

Aus der näheren Umgebung
Schaffſtedt 12 Auguſt Beim Kirſchenpflücken ver

ungläckt Der Arbeiter Menz aus dem benachbarten Schotterey
war geſtern Abend auf der Straße nach Lauchſtedt mit Kirſchenpflücken
deſchäftigt als ein Windſtoß derartig an dem betreffenden Baume
rintelte daß die Leiter umſchlug und der Mann mit derſelden derab
ſtürgte Der Unglückliche dat namentlich einen Vorderarmdruch
erlitten wesbald er nach der Klinik zu Halle gedracht wurde

Celegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

d Wien 13 Anguſt 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie ſich die Polit
Korreſp aus Petersburg berichten läßt ſchwankt die tägliche
Ziffer der Cholera Erkrankungen in Rußland zwiſchen
4000 und 6000 die Zahl der Todesfälle dürfte dis dente
25 000 bis 30 000 detragen

Wolffe telegr Korreſpondenz Burcan

W B London 18 Anguſt 9 Udr 15 Min Vorm Die
Königin nadm die Demiſſion des diniſteriums
Salisbury an Es verlantet die Königin werde heute Glad
ſtone mit der Nenbildung des Miniſterimme deauſtragen

W B Konſtantinopel 13 Angnuſt S Uhr 10 Min Vorm

amb dei ſeiner Ankunft die 5
eſaudten des Sultans begrüßt Er wohnte geſtern dem

Selamlik bei und wurde hierauf vom Sultan empfangen

Gera 12 Augnſt
Wallendorf Schmidt
veruntreut

Herford 12 Anguſt Hier iſt ein großes Feuer aus
gebrochen ſechs Häuſer ſtehen bereits in Flammen

s Köln 12 Anguſt Die hieſige Strafkar mer verurtbeilte
den Kaufmann lins Gruner den früderen Vorſitzen
den des hieſigen antiſemitiſchen Ver
ſetzter Unterſchlagung und
naten Gefängniß

eeecceeceoeeorreooooAus dem Leſ erkrriſe
Fur die unter dieſer Vudrit erſgeinenden Enſendungen WDernimmt die Redaktion des

dudlikum gegenüder keine Verantwortung

Jur Stad t
Wenn nicht alles trügt ſo dat die Stadt Halle vom 1 Dez d J

ab zwei Baurüätden Venſion zu geben und iſt es noch gar
micht ausgeſchloſſen daß ſchließlich drei Vanrätde Penſion erdalten
Warum frägt man ſich verſährt die Stadt Halle nicht wie in anderen
Staaten und ſtellt odne Penſton und mit Kündigung an Bei einem
jädrlichen Gedalt von 8000 M würde die Stadt Halle ohne Penſion mit
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Kündigung einen eden ſo tüchtigen Techniker erdalten ald mit Penſion und
odne Kündigung Jſt der Beamte nwacd der jetzigen MWetdode angeſtellt
dann dat er ſein Schiff ſicher im Hafen liegen dann kann es kommen
wie es will Bei der ſchweizer Meidode hat man nicht nur tüchtige ſondern
dienſteifrige Beamte welche vollem Maaße idre Schuldigkeit thun
Die Einwendung daß ein mit Kündigung angeſtellter Beamter immer
abhängig iſt iſt micht ſtichdaltig Jn erſter Linie hat der Beamte odne
Rückſicht der Perſon gerade durchzugeden und darf er keine Rückſicht
nedmen wenn auch dieſem oder jenem Stadtverordneten dann einmal
zu nade getreten wird und dieſer anfängt zu wüdlen Dieſe Wüdle
veien werden wenn der Beamte tüchtig und unparteüſch iſt ibdren Jweck

nur bewährte quie Fabrikate
empfſehnlen au ſesten allerbiliigeten Fabrikprolisen

därſte

schwarz Weiss und farbig derfedlen xBrummer Benjamin
28 Gr Ulrichstr 23 part u l Et



Neuheiten für die Horbst Saison

Regenmämtel
in grosser Auswahl

S ARlleiderstoffe
im Cheviot Matlassé Epingle ete

Capes
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Jaquettes

Gebr Schultz Vachf
S Anfertigung von Damenmänteln el Wange ante Harenie S her alehsten St S

DOoCO

rschsaft
friſch von der Preſſe

nur noch drei Tage
empfiehlt

De eIda Böttger Nachf Halle Gr Steinstr 9
ein Tnwentur Ausverkauf dauert nur noch bis zum 1 September

Ruſſiſch Brod
Theegebäck v R Selbmann Dresden

Lager C Becker Materialwhdlg Salzmünde
R Hagemann Mittel Tentſdenthel

Ein herzliches Grüß Gott vorerſt
aus dem bayeriſchen Hochgebirge an all
meine lieben Freunde und Bekannte derProvinz Sachſen

7 Jnfolge ſehr gut eingebrachter HeuernteW e iſt derzeitOtto Thieme SGeiſtſtraße 13
Geschüäfts Anzeige Süßrahm Butter

igr ier D fFier Bioer c Einem hoehbgeehbrten Publikum von Halle und Vmgegend die er S h ach ein
Garantirt friſch à Mol 60 Pfg S gebene Anzeige dass ich das 62 und kann in 5 Kilo Poſtkollis auch imgan t d r Fis So r S S Sommer täglich in friſcher Waare bezogenfür Wiederverkanfer billiger offerirt e n J 1 werden von der bekannten Verſandfirmae Photographische AtelHallgafſe D 2 des verstorbenen Herrn Otto Zeth 2 im bayeriſchen Hochgebirge

ſcn hade mich in aſſe g a Firma Fr Anders Paltzow Nachfh s 2 3 7 XKünflich übernommen habe Dureh meine Thätigkeit in den ersten Geschäften des Gr üeue olll rin
i k80 te t 3 S 2 J s In und Auslandes und im Besitz der vorzügliehsten Instrumente binI ar eng I 95 S s 2 e ieh in der Lage allen der Neuzeit ent sprechenden Antorderungen 5 Stück 25 Pfg em fiehlt

I 2 7 genügen zu können Ieh liefere jede in mein Fach sehlagende Arbeit Antnnhmen C Roseniöoh 20als praktischer Arzt niedergelassen r m be jedem Wetter in Seuwarz Aquarell Pastell Oei und Pintin Rosenlöoher Spitze 20
S g zw Vergröesserungen nach Kkeineren Bildern bis zaur rollen2 z Lebensgrösse Es wird mein eifrigstes Bestreben sein äurehb gute künstlerisebe Aus207 7 v 5 S S kührung und dei solidester Preisbereechnung den fräberen guten Ruf des Ge SSprechstunden Vorm t S S 2 soehüftes jederzeit zu fördern und bitte ich um gütigen Zusprueb S blanleinener Mannsſchürzen

Nachm 3 Sonntag 9 G Hoecdaehbtungs voll S durabelſte Qualität à Stck 75 Pf

S o C A Schnabel17 e V n 9Feinſtesspeiſesl, L aProvenceröl vierge Fr Anders Paltzow Naehf S Gänzl Ausverkouf meines SchuhlagersPhotogr Kunst AnsHimbeer Saft
beides in Flaſchen und
haben

o
ausgewogen zu

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 17 Wec

d

talt Halle a S Gr Ulrichstr 35 S unt Einkaufspr Fr Sohwars Teutſchenthald
W

W
Kreusnaoher Brom Jod Seife geg Haut

S We leiden jeder Art das Stück 50 Vfg inWer WSd der Adler Apothehke Halle a S

Gewerbe Ausſtellung Halle a S

reiste DSchluß der Ausſtellung Montag den 15 Anuguk

von 4 Uhr Nachmittags ab
ermässigte Preise

Kungt Cewerbe Ausgtellung Halle 1992
Ausſtellung moderner ung antiker kunſtgewerblicher Arbeiten

jſows künſtſeriſcher Frauengrdeiten aus dem Reg Bezirk Merſe
burg vom I Sept bis Mitte Okt d J in UInalle Post
strasse II Anmeldungen an Herrn Dekorationsmaler Wühelm
Tanander erbeten

Der Vorstand des Kunst Gewerbe Vereins T
C J

Handels und Gewerbe Academie
Große Ulrichſtraße No 242

Unterricht in Rechnen Deutſch Correſpondenz Wechſelkunde Wechſelrecht
Handelfkunde Handelsrecht Handelsbetriebsledre Jnduſtrie und Fabrikdetriebs
ledre Gewerberecht Handelsgeographie Volkswirtſchaftslehre Stenograpdie
Contorardeiten kaufmänniſche Buchführung für Verkaufs Fabrik Bank
Rbederei Geſchäfte und Wetiengeſellſchaften gewerbliche Buchfüdrung far Müller
Bäcker Schneider Schudmacher Tiſchler Schloſſer Schmiede Schönſchreiben
Algedra Geometrie Trigonometrie Chemie Phyſtk Mechanik Maſchinenlehre

Fächerauswahl Houorar mäßig Erfolg garantirt G

Geſchäfts Cröffnung
Meinen Freunden und Bekannten ſowie einem hochverehrlichen Publikum von

Halle aS und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich
Montag den 15 Auguſt

am hieſiegen Platze Geiſtſtraße 56 ein

a haPosamenten Kurzwaaren und Tapisserie Gesgchüſt
eröffnen werde

Die während einer jährigen Thätigkeit in
Gustav Sarth hier geſammelten Erfahrungen
Branche ſetzen mich in den Stand die mich
bedienen zu können

Jch empfehle mein gut aſſortirtes Lager in Heſähen Wolle

8trümpfen auſgezeichneken Hechchen Aeberſianiltückiern
Hanckſchuſien wie Schürzen aller Krk u Kurzwaaren
angelegentlichſt und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch

Hochachtungsvoll

Anna Wolf Geiftraße 56

dem Geſchäfte der Firma
und meine genaue Kenntniß der

beehrende werthe Kundſchaft beſtens

l

Stets auf der Höhe
m
der Zeit der wirkl Praxis u dem Ver
ſtändniß eines jed einz Schülers genau
angepaßt bewegt ſich mein vorzüglicher
Unterricht in kaufmnänn u landwirth
Buchführnung Correſpondenz
Rechnen Contorarbeiten e

Ausführl Behandlung der Theorie und
Praxis nach eigenen prakt Erfahrungen
Honorar ſehr gering Günſt Zahlungs
bed Herren u Damen Curſe Durch
weg vorzügliche Reſultate

arl Gieseguth
Albrechtſtr 29 II

Unterrichtslokal Gr Ulrichſtr 51 II
S 12 6 9 Uhr

M Blanckenburg
pract Zahnarzt

Scharrengasso 9b neb d Rosenthsl
Künstl Zähne

Füllen der Zähne ete
Sommersprossen

verſchwinden in kürzeſter Zeit vollſtändig
ohne Wiederkehr durch das vorzügliche
glänzend bewährte Epheliton Fl 3,50 Mk
Aecht nur Apotheke Schkenditz

De Die weltbekannte
Bettfedern fabrik
Gustav Lustig Berlin s 14

verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdannen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
vorzügl Daunen das Pfund 2 85

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

2 neue deutſche Drehrollen ſtehen
zur gefälligen Benutzung Parkſtraße 6

Daſelſt iſt eine Wohnung 1 Eiage
zu verm u 1 Oktober beziedb Reichardt

Frospente
werd bill u ausgetragen von

VWüh el Foeoy in Schraplau

Ceichte u ſchwere Arbeitspferde

ſtehen unter Garautie preiswerth zum Verkauf

Carl Kyritz
Magdeburgerſtraße 43Das Möbeſtransport beschoſt

von A Duysing
hält ſich bei vorkommenden Umzügen in der Stadt ſowie nach
auswärts per Achſe und per Bahn ohne Umladung unter Garantie
beſtens empfohlen

MerſeburgAclk Duuvsing vJ So 9 Neumasrkt 67
Anhalt Bauschule Zerbst e

Baadandweorker Tiedler Steinmetren aowie Faohbeehule r Risond Strasgen v Wasrerdaoteedoler
Reifepräfoag vor Staate Pruücenge Oommise Kostenſroie Anekueh aured le

Mein Haurkränterfett geſetzl geſchützt
mit 3 Diplomen und 2 goldenen Medaillen
prämiirt welches ſich durch ſeine unübertroffene
ſolide ſichere Wirkung als kosmetiſches Haarpflege
mittel zur Erhaltung gegen Ausfall und Förderung
des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf er

worben hat was meine Tauſende von Dankſchreiben auch amtliche beweiſen dader
daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel beſonders für Kinder und
Damen mit ſchwachem Haar dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des
Kopfes u Stirne von ſicherem Erfolg begleitet Hunderttauſende verdanken dem
ſelben die Erhaltung des Kopfhaares ſo auch zur Förderung des BVartwuchſesfür junge Männer Las einzig reell wirkende Mittel auf das Wärmſte empfohlen
Preiſe 1 u 2 Mark und meine prämirte Kräuterfeife für unreine Haut 85 u 50
Pfg M Hollup Stuttgart Niederlagen in Halle bei Angspaeh Drog Große
Ulrichſtr 40 6 Vber Drog Steinſtr 6 H Quarltseh FloraDrog Ob Leipzigerſtr d4
C Kalser Apotheker Drog Schmeerſtr 24

Abbruchl Abbruch
Mühlgraben 1

ſind ſpottbillig zu verk eine gr Partie ſehr gute Fenſter Thüren Füllöfen Bretter
Latten 2 Treppen ſehr gutes Bauholz u verſch mehr Brenndboſlz in Fuhren und
Körben jeden Tag ſehr billig um den Platz zu räumen M Sehmlidt K Klette

Statlon der Bahn Soolhad und Lufiknurort JSohnellzug

Vendietendorf J VerbindungRitschenhnusen ARXSTAB P ram Engeng Jes Thüringer Valdes, Unweit Von eorhof
Heilkräftige Soole Medieinische Bäder aller Art Lieblieh gesehütate I
reiche Luft Prachtvolle Spaziergänge in unmittelbarster Umgedung
partien mit herrlichen Aussichtspunkten
pfegung Nähere Auskunft ertheilt

0r0n
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